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NJcM al!gcnH'Ül bcka11l1t 1.md dc<;halb einer besonderen UntcrsLl
cl!l!ll  wert ist die Tats'<lchc, dOll; die I-kmiihllngen des Ocs.::tz
geuers, dmch besondere Gestaltung der Wo!nlLlngsgesetzgebung
ein" I Ördcn111g des Baugewerbes zu erreichcn, in gewissem Sintl
cJ;lfCh dic Pra\:b der 'steuerbehörden bci der AlllSlcgung ::1.::"
(ifl\m.!crwerbstencNcsctzes dUlchkreuzt UI d damit zum T iI illu
sorisch gemacht werdcll. Die im eigentlichcn Sinnc sclbständi?:e
TÜtip:J.;:eit des Bauunternehmers, bei welcher er ein Kapitalr,isiJw
Zit.l,:ullstell ciner erhofftcn Ge\\'innchance eingeht, der vorausschau
ende erwerb von BaugeHinde lUud sein W:eiterv,erkauf an solche
Ba111ltstige, die dem B;muntern,eluner einen ßauauftrag erteilen,
haben dic Steuerbehörde häufig dadurch schwer geh'emmt, daß sie
nicht nur den V'erkauf des Bauplatzes, sondern daneben auch noch
den eigcntlichen Bauvertrag- der Grunderwerbsteuer IUlltenvorj n
haben. TatsÜchlich gehorcn ja Platz\'erkauf und Bauvertrag in
vielen praktischen Fiillüll wirtschaHlieh zusammen. RechtHch bil
den sie aber fast zwei selbständige von einander verschie
dene Verträge: Platzverkauf ist Grundstücksverkau1, also
Kaufvertrag, der Bauvertrag dageKoCn is.t Werkvertrag. In einem.
Falle stehen sich VerkÜtIfer lind Käufer im andere]]
BaUlUl!ternellnlcr nnd Besteller. Die habcn !1ll11 diese

VertrÜge hiiuIig aJs eine rechtliche Einheit a!1gc c;),ell llIlll beide
Zllsamrnen der Grunderwerbstener untcrworfen, llicse abc von
einem Betrage erhuben, den sIe durd1 Zus<!mmcnreChllllng; von
Qrulldstiicksycrkallfsprejs lind Baupreis fanden. Dabei ist man
gelegentlich sogar Hicht \'or der wHlkiirlicllcn UmclcutllJlR von
klaren :ul1d zl1li:is ig'ell Vcrei]JbarIln eJl dcr \'crtrag:.chlieBcndcn
zurÜck esc-hrc(:kt, ohne zu bedenken, daß die Uebertragllng; des
Eip;cntnrns auf Grund des GrundstiIckskaut\'crtragcs \"om KÜuter
ohne RÜcksicht auf (he Fcrtigs[,clIlll1.\( ,des Balle  \-erlangt werden
kanu und praktisch  citens des V rkallters auch oit bewirkt wirJ
(um .sic;h dann an dem (neuen) Eigentum des Bestellers des Ball
werkes für das ßaug-cld eine Sicherul1g hypothek nach   fJ48 Reiß.
zu Ibeschaffcn), daß _also der \Vert des Orund::.!Licks im Zeitpunkt
des J:igen(urusilhcrgang,cs noch gar l1ioht erhöht .ist, weil ,der Ball
noch nicht (oder noch nicht zu Ende) ausgefÜhrt bt.
Diese gemeinsame Besteucrung von Kaufpreis uud Baupreis mit
der Orundef\\'erbsteluer (Stctler-satz VOll 5 Pre L, dcs Ba11\\"erke::.

3 Proz. Grunderw,erbstener plus 2 ZJl ;.:hlal';) 1st nach
dcr neuercn Rechtsprechuug des uur bei beson
derer Sachlage zl11üssig;, in dcn meistcn I-'üJleIl jedoch u!1zulüs:;jg.
Das erj?;ibt sich <HiS foigenden E!ltsohcidut1 Cll ,des l<eichsf!lKlIlL
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hofes: 1. vom 16. Februar 1929, II A 92,'92; 2. vom 17. Septemher "
1930, ]I A 3, 17. Dezember 1930. Ir A 662f30; 4. V0111
14. Jatl!lar II A 5. vom 19. IVl'ai 1921, Ir A 106/31;19,,)1., Ir A 701/30. .

Hißt sich als Ergebnis der g:cuaullten Entschei
icsbtd!en:

kowmt eitle Zu::.-ammenreehnllllR von Kaufpreis
und I3aHSlJmme fils BClJICssulIggrUlldklgC ,für die Grt:rwSt. mcht
in Dcch darf das dann -- aber auch nur dann _ ge

wenn das OruIldstilck nach dem Vcraußcrungsvertrag
nur mit dem fertjgen Ocbi:illde ,in das eigentum des Käufcrs und
ßeskllcrs iibcr.2:eh-:t! sol1, Wcn!! aJso tabächI]ch Vcrkauis- und
Bauvertrau duen rechtlich einhcitlicheIl Vettrag bildcn. Das ist
jedoch noch !richt (1,11111 der wenn der Kaufverhag nur die
BedillgllJlg 'Udß d.em demnachst auch der Bau
auftrag erteilt ' olIe. Dcnn danJl !ieRt ,insofern höchst.ens
ein Vorvcrira.z: vor.
2. Nur 'IJ( i tat äch!icher rechtlicher e'in'hcit \'on Kauf- tmd I3a,u
vertrag darf C;n höherer Viert als eier im Zeitpunkt .J.es Vcr iIlHc
1"I1lJgsvertrages schul! he::.-fehendc der OrI::rwSt. zugJl1!1de gelegt
werden.

\Ve!JlJ der Ban in diesem Zcitpuukt !Joüh nicht begonnen oder 11111'
:1ngef,IIlgen i t, dcr B,II! aber bis zur Umschrcibung '<ierge'\taH ge
fordert j t daß eilt weiterer Wert eingebant ist, so darf doe'IJ. nur
der im Zeietpllnktc des VerÜußenmgsvcrt!ages vorhandelle \VClt
zngwlJ{Iegdegt wcrden. Der enbtandcHc Mehrwert ist, selbst bei
duhi;'itLichcm Kauf- l1J1d Bauv,ertrag. soiern nur 'llicht die Ueber
eiy;nml.l:: erst nach f'erti.9.:sfelJung VCI einbart jst, nicht fdr;c des
Veriinßcrungsgeschfiftes, <1. h. des Kanfvertra.g-es iibcr das Onrnd

ondern dcs rll d](, em Fanc sclbst;-im!i\{cu dcr
BesteUe!'ll1l  uJJterliegt. AnderenfaJIs ware ja die

Höhe der Sleuer von der mehr odcr Llschen Oc<;chÜHs
beim 01 undbuchamt abhiiugig J1J, [, richtig From

Ilerz

D:c prakti<;oh lJäufigstcl! rÜI1e hat rromh'erz fibcrsicIItlidl folgen
dt:rmi!UCII zu aJ1Jme]]gesfclJt:

1 Der ßall]1J]tl'rnehmer IJ, verkdllft den Platz an C. und e;-!!ält dett
A,Jit,.ag, fÜr C. ein Mall<; dJ!zu1f zu errichten oder ein .l[Igefan

zu Ende zu hauen.
Mit (1e-r'l rlausbau ist <im Tage des lJotart<Jl1en \'('1 !r;u"es noc11

lI;ch! be;;onnetJ. Dal1Jl ist nur von dem \:I/eft des l1jlb, 1Ml!tCTl
Orl]nd tÜcks die StCIlC! Zi!l berechnen. Liegt aber ,;iiJ einhei:hcher
Vertrag vor, nach dem  ]ic UebcrcI.Q,l1l111.l:: (Umschr-crhürri!.j i.r t
Ilach Fertigstellung des lialH: s zu crfol:'!:en ,hat, danJl \VÜ1 c dcr

1 VgJ. frornhcrL. ZeitgC)11{iße Steuer- und Bilallzfm?:en 1931, S. 289 f
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Wert (Preis) des Orundstiickes mit dem fert.igen Hau zugrttnde zu

1st mit dem Hausbau am Tage des Abschlusses des ne:'tarh:lIeu
Vertrages bereits bego'll11en, dann ist d,er 'VVert dcs Bauplatzcs
einschließlich des -\Vertes ,des ,angefangenen BaJues im Zcitpunkt
des VcriiuJJcruIJg;,;ver!rages zugrundezule.Q:cn. Lieg  aber ein CÜI
heitIicher VertraR vor, nach dem die Uebereiguung' (Umschrei
bung) crst nach FcrtigsteUung des Daues zu erfolgen hat, dann
,,'are auch hier dcr Wert (Preis) des Olrunds!ückes mit dem fCr
tigen Bau zngrnndeznlegen.
In beiden FäI1cIJ :3) I!Jlld b) MUe nach den O'rumI-sätzen des N.FH.
die Wertstci.2;',cruug, welche durch W:eiterfilhrung d'es I3aues rbis
zum Tage dcr Umsc'hreihung eintritt, außer Betracht. zu bleiben.
c) bt das H'8US arn Tag;e des 110tarieJ1en Kaufvertrag-es '-------< und
folglich auch im Zeitpunkt der späteren U'mschreibung   bercits ,
fertig, dann ist der \Vert des PJatzcs cinsohließIich de.s \V'ertes
(Preises) ,des Baucs zu ver::.-teluern. und zwar kÜlll!elll hieran Par
teivereinbaruJlgcJi ]lichts .:indem.
H. Der EigentÜmer r:. hat den Platz dem B'auuntcmehmer I3. ,;an
die lIand gegebcn", B. {:indet den C. als Kauflustige.)], der ihm
den Bauauftrag g.lht und den 'er dem E. als Käufer zuführt. E. ver
kauft das Grun<Jstiick !lft'mitteIbm an C. \Vas B. iUZWISC'hCU,
d, h.  e;tdem ihm dcr PIaiz al] die Hand g;eg-cben wurde, bis ZIUlTI
Abschluß des Kallfvertmges zwischen r.. und C. dingeballt, somit
an \Vert dem Orundsti!ck Zl1gefÜgt Ibat, ist rracb S 94 BC1B. Be
standteil de<; GrundstÜckes und Eig.c.nt.I1m Je,s E. geworden. fÜr
die Bewertung ist eJlbcheidend der Zustand, in dem sich das
Orundstnck im Zeitpunkt des rrotarielIe!l V,ertrages zwischen t:.
lind C. befindet, dcr Zur tanJ, in dem das OIlundstilck zum Gegen
stand des Verallfkruugsvertrages gemacht ISt . .. Es kommt a1<>o
uichl auf Jen Tag dcr t:itdra:.{ung ZlJ!l1 OowdlJnc'b an. Maßgebend
iSt vielmehr der g.cmeine Wert des Orundstfieks elnschIielHich des
BaHcs. soweit er am Tage des notarieHen Vertl'age , des Veräuße
mng.<;gcschäftes, bereits ausgefÜhrt war. Ber tlallsteiJ. der .er<;t
sPiiter erric.htet wird, Icw]] der StellJcr nicht unterwoL-icn wcrdclI.
NUr iIJ dem wohl I\rtum pr"ktisch wcrdclIdcn Pa!!, daH B. sich vc:r
pfliohtet, den Ball fÜr Rechnung d,es c. zu Ende zn fiihrc!l lind L
und C. vereinbartcn, daß eille Ueber,eip,llung (UmschreiJmn.Q.) an C,
erst tI'ach Fel t'igstellulJg des BUlles zu Cl folgen hat, wärc <!lich hicr
dcr gesamte Wert (Prc!s) des Gmmdstlickes samt Ban der SteHcr
zugrundezuleg.en.

Die mitg-eteiJten Entscheidungen hieten die Handhabe, dureh ent
sprechende Wahl der verfn-udichen Vcreinbarnugel1 ctlle ßesten
erung VOll Onmdstitcksmcis lind I3au'SLlllJme zn vermeiden und die
StCillerpflicht auf ersteren zu beschränkc)].

Dr.Spohr.

NEUE WOHI\IH USER SN LEIPZIG.,,,. ..
11. Entwurf und Bauleitung: Arbeitsgemeinschaft der Architekten: Prol. P. Mebes und P. IEmmerich (BerUn)

J!ohannes Koppe (leipzig) Max Fricke (Leipzig) Prof. A. Muesmann (Dresden)
Bei Ci11Clll \VcttbewcrlJ, der der Bcbal111ng vorallsg-ing erhielt
der Entwnrf von Ppc( P. ,Miebes lind P. Emmerich den erste)]
Preis. Dicser Plan wurde der AusHilrrnng zugrunde s;eIegt. Die
anderen 3 eHe sich mit delI genaJlnf.Cn 'in die Arbeit
tc:iItcJI, ::.-inc] Rleichfa!Js Preise mlsgez'eiclmct würden. Diese
Arheibge111einschJft hat eil! En'."ebuis ReLeitigf: eilte
lobcnswerte sUidteballliclte der trot;o: der
pers6nJichcu Ausdnlcksircilteit des cinzc]lIcn. Durch Anlage
dcr Kovfbauten  o'\Vic dtm:iJ dic Ibei alIl;-t] I3aublöc1\1eu durch 'e
führte Auordmllu.... der vorstehcildclI Hallslaubclt ,ist der Ei!1idn ck
ein dun:halus nIlschematischer. Die Auflockerung der
Masscl] wird  eföru.ert dllrch dic Er]ccr all \Ien Kopf
bautcJJ.

für- dic der BaubJöcke war die Nord Slid
Jedoch ist mal] niclhL starr und unbeholfen ,dem

Sohema gefolgt, sondern hat (lttrch eille kleine Schwenkung- reinc
an die nonI l1oHI westliell verlaufende Laudsbcrger

die H,wptral!dstraHe, cJzielt. Dadurch ist der ße ollnuJ1g l<eill
getan, alJcr eilte wc.',elltliche AnJJassulIg aB das vürhall

crrcicl]t. Die .JcicliteH BiCg"ul]RCn der 'auftcHct1dc!I
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WohnstmBeJl .!'."eben der hiiufig.en \Vi,cdcr!wJzrng gleioher Yormeu
ei'l1e größcr,e Beweglichkeit. Im Vcrgleich zu der lJl1geisti»:et]
SchalJjone, z. B. dei Macslersehen R.ot8nberg--Siedltmr; iJl Kass'el,
die ihre Baub!öckc mit .ertötender Lall?:eweile unbekÜm
mert !!'In aufsohließe1J(le Stra( en und des Oe
Uindcs, kann diese S;edlulli!: a']s BeisiJicl einer zwar straHctl Zu
sammcnfassnng, jedoch !lnt stÜdtebaulic]wr Ang1c'ichlttrg an dic
anfsC'hJieHcnden StmHcrl, aIJerkenncnd g-ezuigt wcrdcn. Etwa
20 Prozent dcr \Vo11Jlungre)l sind i]) dCIl Kopfqueflbal1ten, die Jlso
einc andcr,e BcsoIJ1]ung halJ.ell. Dicse Kopfbau.tcll habe]] nach heiden
Seiten h'in langen einblick in die W,o!mhöfe so daß ihnen fast die
VOlteile freistehender Barltten zukom!l1eo. 'Es darf n,icht u!]ter
schÜtzt wcrden, daß dicsc Querbaute)] ,ein vorziiglic'her W'indschutz
auch iiir die LänKszci!.en sind.

Die Onllldr'ißaufteilUl1g und dic KOHstrnkfi.oQl ,der Raublöcke ge
sch'alt nach durohaus einhettlichen RidrNitLien, So daß auch die Oe
biiudehähen ltnd dic Abstiind,c der t'cllsterachsen hbcreiustimmcll.
Der" Dcnt,schen Ba'llhirtte" eutneltrnell wir -noch 'folg:endc Angaben
dcr Arc.hitekte!]:

"Das BJIIKcJilude :fÜr deI! erstell Bau8bschnitt (1000 Wohnungcn),
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,d,a  Trapez z\yisclll.Il Landsbc!".I>;er. Bremer, J)Hnzil>;cr und \"/i'l
hclrnshaVCJJCl Straße, Jst 14.1 000 qm. g-rol]' Hiervon wltr(h'!J etwa
16 Proz,cnt der Stadt fÜr Stra(knbauzwccke zur Verhigun  Re
ste]I!, lliiml!ch 2.i 500 qm. Bebaut Wl1rden 28000 (Im.
DIe Ftmdamente und dlc Mauern des KeJlersockekeschosses sind
jJl Stdmpfbetol1, die oberclJ \Vii'odc iu Zi,eg-dmauerwerk ausge
fÜllTe. fÜr die Decken wapCJJ Itlrsnriirudich I:iserIibetondecken vor
,\.;cser]len. Während des Baues ist crstmd1ig- jm großen ein neucs
Deckensy::.-tem ,der t'llJ1la Ph. nalZmaIl!1, AGi., '<tu:,prüblert worden,
die St<lhltriiger-Plattelldcckc. b 1st die::, eine ,ohne S0halung- aus
WeJJl!';el1, einfachen BaueJ.cmcnten hcrg-estelIte Montogedeckc
ZWtSC!J.CIl No] mal 1-Trägern. - Das Dach 1st eiB massives Flach
uJ.c]-t, weJches, da ein Dachbcoell nicht ausgebIldet ist, zugleich die
oberste Oesch(;ßdeckc ist. Au:::h J1ier ist, wk bei den Oeschoß
decken, ein trocknes Montagesystem angewendet worden. Die
Trel1llwiinJe sind durchw:c!': massiv aus Bimszementdielen ausgc
führt, allC ) d e im SockelkeJ!erge'schoß. Die \\'!ohnräumc .cr.hielten
DOj)PcHeJlster 'allS Holz; für dk 'KUchen wurden V.crbundfcnster
gewählt. dj,e hier bequemer und $ogar noch billiger waren. Die
Haustüren beslcIJen aus Sperr,llOlz auf RaJJmen, an der Außenseite
mit einem MetallÜberzul>; (ßiskoplaHe) verse'hcII. _ Die rassadclI
erhielten farblgcn SpritzplItz, dessen Oberschicht mechanisch auf
getragen ist.

Der KalkulaticJl l'a\;c'I1- fülgende Zahlen z,IlKTlnrUe: Einc normale
WoJmurrg von 6S qm kost'et 14000 RM'. Die finanzierung erfor
derte 70UO RM. t!,wsz:n:deuermittel j.e \Vo ]Jung, amoriis-icrbar
mit 1 Proz(;nt, 6500 R.M. erste f[ypoH]( k, Verzinsung 8% Proz"
500 R.M. .EiJ!;enkapitaI.

,Die normale W()"hnut1  VOn 65 Gm kostet 820 RM. lWiete, dazu ein
Verrec!11Jungszl1sehlaJ!; fltr \Varmwasscrheizung HUt! Warmwassl.:r
ver"orgu!l  von 16,.50 l M. je Monat. - Di.c n81zUngskos,tcn weN.!en
jii!]fJich ah!-{8rec!mct.

Die Wo!tmlJJgen werdcn VC1] Mjdern aus dem Mittelstand be
wo,111lt. Dk iJberwiegende MchrzalllJ '<'ind jUlIg-e Ehepaare, die
tÜsher il} Unt(;rmietc wohnten ,hz\\,. erst kiilZ]lCh gchc:iratet habeu.

Architekten; Mcbcs und EmmcriOh.

Neue Wohnhäuser in Leipt1l:ig.
326



MODERNE TURAUSSU.DUNGEN UND BESCHIL GE.

Die neuzeitliche TÜr wird unter Zuhilfcna!1tme von Spcrrholz: schein
bar als einzig;es groBes Brett vorget<iuscht konstruiert, indem m .!1
dem Ra,hmen, der durch mehrere Querhölzcr verbunden ist, dic
Spcrrholz.dicktc.111 der ganzen I'Ii:lche aufleimt. 111 dieser Art sInd vvr
l1gs\Veise Ullscre Flurt!ircn und sonstige TÜren ausgchildet. diG t: hr
sl'!id erscheine!]  OIlCll. Sie ei?:ilcn sich we?:er! ihrer beqr.ICmen Rein

haltung natÜrlich an erster StcUe fÜr Krankenhtluscr, S:mamr 1 cn,
ScJw1en, J-Iote-ls, ölfentl. Gebäude aller AI t, und da, wo auf tfyg ene
böotHlercr \Vert gelegt wird, ist i,brc ßevorzugl]J]g verstü1l'Jlich.
rÜr ,der "VittenuH'Q;' stark ausgesetzte Eil]g-anRc (fIaltstLireu I1sw.)
genugen sie so ohne weileres nicht. rÜr TÜrcl] innerhalb uer Woh
nung werden nach wie vor 'und nicht, zumindest aus t':rspamis
njcksieh1:cn a,uch noch alJi Rahmen Ilwd fiHIun  g-carbC'itete Tfiren
verwandt. Man verglast sie ,gern von o,ben bis "Unten, indcJTl man
dje OueJhölzer auf Leiste! brcitc verri1l'!!:'ert, 'um auch lllIscren ZlI
mcist chnc direkte LichlcJl1clIelI all' clCgtCJl Korridoren grüßtmog
Hehste lielligkeit LJlJ versc;!Jafiell. Die TÜren ,t;It ,den Ncbemäiumcn

(KÜc;he, Klosett. Bad usw.) erha!tcn,un besten, gle1chvjc} ob mIi
J?aihmen '1md t"ii!lutl'!; oder als Sperrholztlir a'usgeohildd, eine obere
Verglas.u]]g. Ver1Jin.dllJlgstUren zwischen KorridoretI l1Jld aotl"SgC

sprochencn Sc,hlafräumen sollten in j,eÜell1 falle ohne V'crg!aS'un
bl'eiben, ]]"111 eine Uchthelästig-wl!!," des Schlafcnden zn \"ermoi,dcJ1.
Ganz hil1igc TÜrelt z. B. fllr SiedlerscJbsthoilfe lInd Randsiedhmg:s
\),l'Itten können au.! l a'hmeIl 33 rum gearbeitet wer:d-el1, '\V,ie man
sic anf der LCt1)zig;er ßalUIlJe5SC lj 1 sehen bekam. Fiir Ühre Fül
lungen s'ind SPCI rholz'd-ickteH ,hinreichwd.

Vor,hj!.dlich sitrd auch, .eIle dort vorgeliihrten FelIster- und Tmbc
5011läge. SIe siltd hellte il1 \\l'eißmetaIlmaterial allgemein iilJJich ge
\\'ordcn. E<; gibt Firmcn, die Wert dm'auf legen, \-vefßmctalkne Bau
beschlilgc so bilIiQ, auf deI! Markt zu 1)] in,.>;;cn, d<!ß ",ie mit elen lltl
<ll1schl11fuhen eisernen Besch! lg0n, die seit .doer KrieQszeit her ge
handelt 'llnd alJgeme-in als die .bmig ten all,gesehcn wer-den, jed'cr7.cit
iu Wettbewerb treten kÖI1'Jlet!. SoldlC Beschlä,ge sollen. i'nshe
ondere \vo es s'ich 11m Knöpfe, Griffe nsw, handelt, schlicht ulJd
saechlic.h dllrchgeh1iJÜet lln.u dem Z'Jlgriffc der Hand angepaßt sein.
l)t,e Flllrti)ren in 'Ul!seren Miethiiusern mÜssen eitlen ßrieJk;islcn
schlitz uIlld ein "Guck1oe,h" oder cin Guckienster etlIalten. Ol1ck
lüchcr wCl'den statt mit -g,ewöhIllichcm Glas, mit 'Ciuer kleilleH Unse

<IllSgest,att,et, welche Uebcrs!ollt Über ein ' röReres BHckield vel
sahafit. Uut.cr den Ne'llhoiten ali Tiirbcschlä,geIJ vom praktischeIl
GesichtsmJt]kt fie1 auf der LcipzJger Messe elin DrUcl<,et" auf, dessen
Stift mit 'einer 5inla'J.\'c a'llS WeichllletalI versehen .ist. Da,durch
wird ,eine Vel'bohnmg nach TÜrstarke hitli<illi.\;. HeinI Schwinden
dcs Holzes WCrde!1 die DruL:ker einfach, festGr eing-esc.h1a'gcJl.
KIin.keJJ- 'lIlld Sc'hHisseHochrusettell 'bram;hen 'il,jclIt mehr 'eingc¥
schraubt Z1I wer,den, was vieHach eitl Spalten ,des Iio1zcs verur
sacht. AltL.1h lo-ck'ern sich beim An- '11l1.ct Wiederabschrallbcl1 im
dihule!I ::;pen.lIOLl die Schmwbcn leicht. M,it kleinen Krampen
versehene SohlüsS'clJoch- ,!tltd Klink-enroscttcn weridl0I1 .einfach ilt
das Holz dn\I,c:dTückt. (sieh.e A:bbildll'!l.g.).

Dr. lug. \i\!altc:r tI ;.tlh 11, Re;g,icrrHl1':?:sbamneistcr-DrcS'den.
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Wehag-Elnheitsbesch!ag
gesetzlich ge5chützt

Wehag -Patentdrücker5tift
D,R,P,

Wehag-Schlü5selschi!d
D,R,P,a

Wehag.Rosette im SchnittD,R.?a'
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= KUIr:i<:e NacihHr6chf!e   l!!J$ dem Bal!!Jgewe&'be.  --:: ==
Von 8.9 auf 2 Milliarden. Der v.,r ert UJ1SCl'cr baug-e\V-erblicl!clJ
Prouuktion ist rund 8,9 MH1iardcn' RM. im Jahre 1928 über
rund 4 im J a,hrc 1931 auf et\va 2 MiiIJiardeJl RM.
nach der letztcn des Jnstitu.ts für Konjunkturfürschl.l!lgin Und das im ZeicheJl der "Vlirt

Es wird verdamT1Jt vid zu kurbelT! .sein, bis
auf normaler Höhe siJldt J-IoffenHich erleben wir <es

,v
Wlf
noch.

"Dic Katze gellt um den Brei herum," sa,gt marr Zll einem,
der :ouf den K!ernPllukt einer Sache nicht e'Ülgehen wiII O\.lcr kann
und aIlerhand Drcl1creien m,lcht, um VOn dem Thema abzukom
mcn. Vor eJ11iger Zeit ging durch alle ehdkhe>n Fachz'8ihlllgell

in d,er auf die hei den oHentlichen Balttl n d(;r
gcubtcn ;jtJ1nöti'gen und ulJProduktiven Vcrsc'lJ\verr

dun gen ,nrimclk.salli 2:emacht wurde. Dic "Soziale I3auwiItschaft",
jlet7.t "Bauen Siedeln W'ühtJen" geheißen (es kH:ng,t 'nicht so seIH
nach zu verbergchder weint biHerc Tränen, daßeinige von ,ihr sogen. von Ortskrallken
kassenbauten und von Areeitergroschen in c:inem
Atemzuge reden und laßt daß ein tierr Kar] Sk\ Je in
der Oc\verIcschafts7.eHtUJg daß dIe me ist e n dieser
BehauptungerJ frei eJ,fundelI ::,eien. wir wollen 1lllS nicb-t zuni
iR.ichter ilber freie Erfill'dungcn, von denen lierr Siegle ,;fdhl 'auch
in ausrcichendem j\1aße Q.chranch gemacht haben wird, aufwerfen,
aber es i::,t doch nett, -wenn man 'sieht, "vas für einen kleinen liof,J
ZOl1t ,die Soz'iale jetzt "Baucn Siedeln \VoIh,nerr",
ihreIl Lc.sem zumutet. Sie nämlich wörtlich: "Es ZCUgt
deshalb VOn der .grenzenlosen Beschränk heit und W'eltfremdJ1I( it
SO!;enalJnter Politiker, Üher Luxus ZlU zetern, wenn hjer und dort
'eInmal '----- cs wird ja 'in1!1J'cr seltener _ ein behördlichcr od"Cr
sonsrigcr größerer Bau 'ausR'CHihrt wird. l:s ist diesen Arme:J
noch gar 11iclrt zum I3ewuHt.scin gekommcn, daß unsere ,::; "bCn
fltiIliOlJCn ArbeHslosen ZUlU uößten Teil' deshalb arbeitsJos sind,
weil nicht meJ1r Rebaut wird, und si,t ahnen auch beim Schreiben
i'hrer "hGIJ1EoJl Politik" anschel'llend gar nicht, daß, \Velin <ler Schorn
:::,tein der W r!sc1Iaft und Produktion nicht mehr raucht, sic dannauch keine Gehalter mehr bekommen. " u
Ein Stralldschloß fiir 50,- RM. Der Stettiner OeneraIanzeiger
bril) t lmter obiger UeberschrHt foJgeIlde Notiz:

Ii e n k e J! h a   c 11 (Kr. KC'lb(md. Die VOll der Ha'!I):)lizeoi
lwa'ngsvcrsteig:,enmg des hieSigen Hotel?;fLIJ1d-st,i-::hs

,Strandsc-hloß' ergab ein fföchstaugebot der Oerneinde mit
:g,M. Das Gc1Jiiud'e hat einen SteUCTllUt%1tJIg-,swert von

RM. und gChorte dem Cilutsbesitzer fi.e-hmann in Pahno\v
(K. Nellstettin). Der Zwsc!hla:;; vvtu,rde erterJt. Die Oemeinde nHlß
das Gebäude !lac]J baupolize;Jio}JCn Vorschriften v.-ieder hcr
rkl1ten. Das Piichtcrinveutar wurde VOI! der Versteigenrng aus
. cnommen."

In vOdger Nummer berichtet'cI1 wir von dem Verkauf eines Jagd
::,d!'J05SCS 'fÜr 250;- Rj\t Es ist bezeichn,end fÜr ,den W'ert, deli
die geJeistete Arbeit nOCih findet, wenn solcbe Obiehe fÜr einen
geringen B! llchteiJ versc.hlendert werden. Vi/i'e kann eine Wirt
::,chaft JIl der Jediglich das spekulatJve Momcnt domi
niert! Solange Geld, 3'Iso das Tauschmitt,el, da.s Mitte! zum

Selbstzweck is-t, hat das SPlichwort vom goldenen Boden
deoS jede Bedeu u,ng verloren. HoHen wir, daß sich
re0hf bald die: Erkennttl1s Ba,hn bricht, ,daß jede Arbeit ihres Lohncs
wert ist, und dafJ .,wer nicht arbeitet, auch nicllt ess'en soll!!!" v

Devisenschiebungen' beim Brcslauer Eisenhandel. \\fie die
BrcsJauer Tageszeitungen bcrichten, 'siud die Bres],utcr Behörden
einer Ümfangreichen Devis'eI1:::,dhielmlJg bei d'cr in BreslZlU nieder
geJassenen I:::iseuhandeJs-AO. auf dj.o Spur gekommen. Der Umfang
dcr VorgelIommenen DeviscnscJJiebnngetl soU sich zwischcn 200000
und 500000 lvlark DIe EISenhaIH.Jels-AO. ist vor wenigen
Jahren in ßresJau worden UlId hat IJcuer-ding"s auch
Nh::derJassungen in Bcrlin sow.i,c:: r Lagerplätze in Stetti11, Hamburg
und Danzip;  tclIt '!Inter u()m EilIHn!.! dcr t.schechischcn
Röhrenfirma in f'rcisfadt CSR Djn ktorcll
'::,ind Heinrioh Sc]l1nidt und der tschechisr.:hc StaatsbÜrger Ne]\
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hiebe1. Die tschechisc'he Firma he rand  ,>ieh VOf einfgen Jahn;l1
im Prci,skampie mit dem dentschen Röhren-SyndIkat. Schmidt war
damals Deutschland-Reisender IHir diese fIrma. Als der Kampf
aHf Grund internationaJcr \ t::reinbarungell eingestellt wurd:::,
Rründetc Schmidt im .Einvernehmen mit de'l" tsohechiscJ1cn hrma
vor wenigen Jahren dioc f..isellhandeJs-AG. in Brcsl,iU. Da VO'll der
T::.-checJlOslowakei Röhrcn allf iGrnnd der Vereinbarungen nicht
eingefiiihrt werden dluft'0J1, befaßte LSich ,dIe Aktiengescllschaft
!hauptsächlich mit der binfHhr von "\ aJze.i;setl alu-s Be!gicn. DIese
Waren soJ1elI auch auf nicht ganz e;inwandfreie \ i'eisc naeh
p-elltschland gekommen sein. Die- Firma hatte für diese t: /1ffuhr
zwecke hei der Reichshank cj]] DevJ;s'enJwntin:;;cnt von 4[)[)O 1<.I\L
Pro Monat; il1 Wirkiiahkcit llat sie aber '40 000 RM. mOllat1icl1 ,er
halten. Diese zunäohst rätselhaft,e Tat.<:achc scheint darin ihre
Erklärung zu finden, daß die Bres1auer :t-'irma i;rößere Abschhis'se
in BeIgien 9.ctätigt hatte, fÜr die sJe viel1cicht von der ReichsbalJk
größere Dcvisenrn ngen Übcr dcn Betrag ihres Kontiugents Jlinaus
znge\\liescn erhielt. Die Vermutnng liegt naho, daß, nachdem dj'e
AbschIiisse restlos abgenommcn w,wen. die Y'irma auf ([nI1!ld von
fingierten N,echnung,en illIcr LeJgj'schen Geschäftsfreund«; weiterhjn
dle Devisellbetri-ig-e, die ihr K01lting-ent Überstiegen, von der Reich:;
bank zugc[eiJt erhielt und di'C.se Beträge in ciner bisher ncch nicht
gekJärtcn strafbaren W,eise vcrwelJdet hat. Zur SiCherun9." 'fÜr die
Kostell und die zu erwartenden Strarcll hat der Staatsanwalt dje
Rankkv'I![eH in Bres/au und da:::, Postscheckkonto, auf dcnen sich
rund 40000 RM. befinden, besohlagna1hmen lassen. Ferner wurden
zwei Läger in Breslau, Of,ener Straße, ILHJd Stettin ISichergestellt,
auf denen sich schätzungsweise Je 300 TO'TI1!en Eisen befinden, im
\Verte von zweitausend en. !ischen OoJdpfund (gJeich Tlmd 24000
RM'.). Insgesamt sind also 60000 hi's 65000 RM. VOll den Straf
verfolgnngsbe-hörden sichcrgestellt wordelJ. Die VNlIehnJllIIg des
Ln DÜ,sseldorf wrhaftetell Direktor Schm d! i::.-t im Gange. Er
dÜrfte In den naohsten Tagen naon I3res/au Überfülrn werden.
Ebenia1Js von der StmfverfoJgungshehörde wurde <dcr Sohn eines
\\fiene!" KGwmerzialrates vernommcn, der an der tschechischcr!
ttud damit an der BrcsJallcr Firma Wocsemlicb interessiert ist. Der
Betreffwdc befand sich angeblic,h geradc in I3res[au. um hier
nach dem R,eohteu ZIl sCrhen. Ihm Ist von der Strafvcrfolgnugs_
behörde bis zum AbschJuß der UntcrsuchlltJg der Paß abg-enommell
wordeIl. Die Eröf.ftJung der geIichtlichen VOfutJtersuc1Hlng i t
als'bald beantragt worden,

Korkspckulation. Kork ist bcka1!nIHch ein sehr gefrap;Ü;r IsoJier
stoff, der bis jetzt noch VOll ke'inem anderen Produkt vol1ständig
ebeIIbÜrtig lInd prc.isg-Jeich efs-eb t, geschweige verdriingr wordcll
ioSt. Die "Bauwelt" berichtet foJgcnde intel'essante Tatsache: "Kork
ist in den Jetzten Jahren ,sc'hr viel gewo'fdcn. ßs Hbcrl-ascht
daher nicht, daß, wie ,in andcren auch hi,er der EntschJuß
geiaHt worden ist, durch blrÜckhaItung in der !\eugewil11Jnng die
Preisc zu steigern. So hat dj,e französische R.egic-rull[ Hit" AJ.,der
bestimmt, daß in dIesem Jahre kein Kork'noIz aus den StaatswiU
dern )1;cerntet \verdeu darf, 2utlOh fiir dic ans der vOJ'Hihri:;;en Ernte
verbJjebencn Bestünde sollen keine \ erl,>tcigerUJlgen erfol. e]]. In
Spanien wi...ct geg,c'nwiirtig wenig Kork g'Cnw011l1en. Der Ifaupt
bedarf für KorkhoJz wird in der n<ic11steu Zeit Üt Portuga:! gedeckt
werden miissen, das aber anc-h fÜr die llächsten Jahre die Ernte
beschritnkte. Kork gehört Zu den besten D;immstoffeJ1, und je
hi!Jiger die Kor!\platten sind, desto gröBer ist die Anwelldungs
möglichkeit. Es wiire soharde, wenn die korkerzcllgende Industrie
w<tmiger auf Steigcrung d,es Umsatzes als aIlf lJOhc Preise sie>ht."
So' wie hier da,s BeispieJ mit dem Kork g,cgeben ist, wird cs mit
eincr Unzahl VO]J ErZeng11isscrr g-cmacht. Erwähnt sei nur der
Zuckertrltst, Zemcnt Ql. v. a. Und solange der arbeiblosc Profit
ii'her deI! Wert Aro.eit geht, solange nlarr V'lerh; JUS
speknlativcl! GrÜnden lInd rÜcksichtsJos die Arbeiter auf
die Straße jagt, kamJ nnd wird 1lnSe...e Wlirtschaft nicht gesunden,
Erst wenn stoh ,die ErkeIJl1tI1is Bahn gcbrochett hat, daß wÜ" mit
d(:m BOII2'-2;11- lind Schiebertum cn,ergisch aufräUlnen mtisscn tHtd
es auch tlln, wirJ Jas Handwerk wieder ZJl! Ehr(;!1 und Brotkommert. v



SchuDwesen.
lIöherc technisclle Staatslehranstalt für flach-, Tiefbau und Ver
messungswesen ßreslau. Der bisherigc Leiter der Anstalt, Prei.
Iieinrich Braune, tritt mit ,dem 1. Oktoher wegen Erreiohutlg der
Altersgrenze in den Ruhestand, 1:r lcitcte dic An5talt:>eit 1919,
nnter ihm ist der IIoch  und Ticfhauabteilung der Anstalt eine
solche für Vermessung-s,\\'cscn angegliedert worden, Auch bier::::
er 1928 mit der Anstalt das 50jährfgc I3estehen u.'ersclb rr. Das
Minist-crium für !fandet und Gewerbe 'hat delI ObcrstJldicnra:
Iiermat1n Iiaumann, :frÜher an ,der I3aug,ewerkschule in Es::.-ell :-nit
der LCi!iu,ng der ,hiesigen Staatslel1ranstalt beauftra t. '
Vorlcsul1gs  und Personalvcrze-ichnis der Technischen flocl1schule
zu Breslau. Das VorlcSUllgs- und Pep5-cnalverzeic1mis der Tech
nischen IIuchschule ßrcs'lau für das Studicnjahr 1932/33 ist er
sohienen. Außer der Angabe der reiehha1tigcn Vorlesung Jl und
lIebungen der rakuJtätctl für AiJgemeine für Bau
wesen, Maschinellwcs(;ll Illnd StO'f1fwirtscJmft, enthält Ver
zeichnis Niiheres ilber AufnahITlebedingul1 en, PrÜfungen, iiber alI
gemeinbiluende vorlesungen, ausführliche StltdicnpIäne, Einzcl
heoiten über die vie1seitIg gepflegten Leibesubungen, MusikvfIcgc
u. a. ITl. _ Die Jmmatrilmlationsfrist lauft vom 15. Oktober bis
einsch1. 15. November ds. Js. Die Vor!osungcn beginnen am 2. No
vember. Weitere Auskiinfte <ert,eilt das Sekretariat, durüh das
auch das Verzeichnis zum Pr,eise von 80 },Ü;. Zluzi!g!ich Porto zu
bcziehen ist

Verordniimgen.
Steuervergünstigungen für Wohtlun steilun cß.
Der ReichsmilllIster ,d'er nIlanzen mat runter .dem 31. A11,gust 1932
an .d,je H'err,cn Präsidenten der Land,esfinanzämter llachst.ehelt.den
r:rlaß - S 1900 H 1 A - 190 III - ger,iohtet:
In ,meincm Run<d1erJaß vom 9. Dezember 1931 - S 1900 n 1 A 
150 ITI _ betreffend neluerriohteter vVohIlg-ebäude
(Reiohsst.elll,eriblatt S. 9(7) ,Ilabe nach r'ilhlru,ngn-a'hme mit ,de.J}
R.egte1 ungen Ider Län.der ZLJ f'iner Re,i,he von Zweifehfra';>:r.:-ll StcJ
hIng genomnH'll, ,eHe .bei d.er vraktise-J1C]]< Anwendull'g ,der reichs
rcohtlichen Vorschriften Über die Steuerhefr.eÜmg nemerriohtcter
\Vohngehäonde entstanden waren. Jc.h Iha:be dort (Absc.1mitt C I
4 ,b), was d'j,e Ar['wCtldung ,dfi'es,cr VOlsoht 1 iHen alu[ Um.ba'l1ten an
langt, den Standpunkt vertreten, ,daß .d'i'e Vorschr.Ht 'd.je Schaffung
eines .ilC'Uen Gebäu,d;era:U'tTIcs voraussetze, III diesem Zusammen
hange habe iC'h ledoc,h foJ5',cndes wnsg>di hrt:

dtcjeuigen Umbauten anlangt, durch dic 'eine neue nutzbare
nicht geschaHC'!l wird, wie z. B. Umbau VOn gewerlJlichcn

Räumen in \Vohnrfiurnc o,IIJle Zwisdletlstockll!l , Umbau zwecks
Teilung  riißer'er Wobmlll e'l! in kleHle!'c und dergleichen, so s'ind
nach den vorstehenden AusfÜhrU11gen die gesetzlichen Vor<lItS
setzllJl>;en .[Hr die Steuerbefrci!lllg nicht gegebcII. Es k:.tJltI jedoch
nicht iiberschen werden, daB derartige Maßna'hnlen sehr oft wirt
sch,tftlioh crwiinscJrt sind lind besond,crc t'örderLtng Yerdre1Icn.
Eine solche f'örderun',g wjrd vicJfQch bereits durch Hergabe öffcnt
licher NUttel oder dnrch H,auszillsstcuererleichtcrungen gewä'hrt.
filr vide ]'iHle wird di'ese Unterstiitzung kdoch n:cht ausreicheIl ;
ein Entg-cKcnh:ommeu <lltoh bcr der Grm:dsteuer Iwd den Rcichs
teuern Ü11 ßiIIigkeHswege wird ab dann lIotwendig werden, tÜr
das Ausmaß des Entgegenkommc!!s wird es V{)'Il Bedeutung :oci]].
wie groß in der IbetreHenden Gemcinde das B<edÜrfnis gerade an
Wohnränme'll der hergest(jmen oder Iterzustcllcndcu Art is1,
weJche NI.'ittel [der Umbau erfordert, welche sonstigen UlJterstiit
zuugeu gcwährt werdtlI usw. FÜr ,die Laudes- und Gemeindegruud
steu'Cr nmß die Enbcheidung Üher derartige AntrÜge dem Lande
lind der Gemeinde 1iberlasscIl bleibcn. Fitr die Rciehssteucnl oe[
kWrc ich mich fÜr .oe-l'artige f'äNe .damit e;nvcrstandetl, daß, je
naüh Lage des EinzelfaUes, einc deli Y'erhä}hl,isscn entsprechende
SteucrerleichieruIlg (9 131 Albs. 1 AO 1931) gew ihrt wiru, sofern
auoh das Cand 1\nd die OCIltcinde eitl entsprechendes E'ntgegeu
kommeIl beW'ilIigen. Ueber deli Umfang dcr Erleichterung werdc]]
::"ich die dl'e'[ beteiligten Steuergläubiger zweckmälligcrweis-e zu
einigen haben."
Dic frage der StcuerbegÜnsliguug von UrnbaIlteu in den vorbe
zeichneten Fä!Je11, iusbesondcre 7.W'ecl\:s TcHuJlg c,irlCr Großwoll
tltlng in mehrel',e kleiner.c, hirt dnroh die Entwicklung der wirt
schaftlichcn Verhältnisse iu der letzten Zeit eHl'e er'höhte Bcdeu

lung gcwo'Wl'en. feh bringe daher meine Anordnullg.vom 9. Dez'.
1931 mit der ,.\VCiSllllg in J:rinnclöllIlK, ,jn den einschläg';igen Fällen
nieht eng,heriig zu vcrfahren. lia[]sbesitz rn, die aIl der Frage
int.eres-siert ::.-.ind, und sich ü;bcr die getroffene Regelung unter
richten wollen, haben die finanzamter bereitwi1!igst Auskunft zu
ertej]en.
Abdruck dieses Erlasses habe ich den R.eg:ierUIrgen der Länder zu
geleitet. Der blaß wird im l<eichssteuerblatt abgedruckt werden.
Ausiührungsverordnung zum sächsischen Baugesetz. Das SäC'h
sische Minjstetium des Innerll hat unterm 10. Augllst ] 932 im
Sächsischen Gesetzblatt (Nr. z8i1932) die AusfUbrungs,rerordnung
zum Baugesetz für den Freistaat 5ac..:hsell veröffentlicht. Die Yer
ordnung ist sehr umfangreich, geht ':in jeder Beziehung il1 die Ein
zelheite1J, und es ist deshalb empfehIensw;,)rt für die AJl.I;chörigen
des sächsischen BaiUgeWerbes, sich die Vcr,c,rdnul\g zu bcsor.2;cn:
sie ist durch C. C. MeiIlhol.d & Söhne, GmbH., in Drcsden-A 1,
zu beziehen. Es sei noch dara.n.] daß d.je Ausfilhrungs
verordnung am 1. Oktober 1932 in Kraft D.
Ausnahmen gewähren! - Bauges..;;:he bc:;c1deunigt bebandeln!
Das sächsisohe M;jnister.j,ultI des Innern hat folgnde Veror,dnung
ertassen:
Das Baug-esetz ,hält 'auch irr seiner !leuen FaSSlln,g: yom 20. J.uH
1932 an dem bewahrten Grundsatze fest, daß wr Vermeidut1g ,-on
Iiartcn 'und sonsÜg--en Sollwieri:gkclten i,m ,!':illzelfalle Ausnahmen
v.on ,den Vorsohrfften des Gesetzes lmd dcr da7.:1.1 erlassenen Aus
fühnurgsbcstimmungen und Ortsgesetz,e hewmigt werden könlJcn.
Z.UStäIHH.z hierHir sind lfllnmc-hr im aIlgemeinen die Ba,1IPolize:tbc
'lliSrden, denen damit ,eh1 größeres Maß von YerantwortLlng über
tragen worden ist. Das !vi in i s- t e r j u JD cJ. e s In ne r tl e r 
wartet, ,daß sich <die Ba[1!poljz.ei1be;h6rde.n bei
Iiandhab'lin'R des Gesetzes dieser Tatsache jeder
zeit bewußt bleihcl111U,d von dem,Rec-hte atu,[ Aus
nahmeb'cwilli.z:Ullg cincn sachg:emaßen U'cbraueh
m a c,h e tl. Dabei ist den gegenwärtigen sohwi,er,jgen wirtschaft
Iic:hol1 Vef'hälmissen ,durch eine ent'geg;C-nkoIIlrueltde An
wen d '11 n,g d ,eses Rechtes ReclmuJH.;- Zll tra;g.en. Amch den ,begut
achtend'en I3e'hor.dlen (Bezirksalzt. Gcwerheaufsic'htsamt usw.) \vird
zur Pflioht 'g.emacht, .be.i  hreIl G-tl{achtCIl mlf diese Verhältnisse die
,geblihrende Rücksioht zu Iwhmen.
Daneben bed,cutct es für ,dfc 138Jllcncten eine W,i1tschaftHc!J,  Erlcic11
terung:, WelJ1l die Er J e d jlg U n g i'h re r Ha:u.2; es uc'h c l1ach
MÖJ.;lichkeit b el  chi e u 11 i.z t wird. EiS ist dc IJ.alb der größte
W,ert dar<mf z.u JOg-Cll, daU .die in   152 ,des .ßa'!I,g1Csetzes fÜr das
üenchmi.2;ungs\-er,fa.hren .vorg-esehme Frist VOll 4 \Voohetl einge
haltcn wir.cl. Dies wIrd ,künfti?: 'UJll so ch,cr mög!tch sein, als ,diese
Frist erSl vom EijJgang der Ball anzeige tlnd der dazu crforderHcItcIl
Ultterl'a,gcn aoll 2.11 laufen ueg>l.nut.   86 Ider A[\smI]J1Uli s\'eropdIllUJg
ordne.t ,hierzu ,daß <die ßausaehc\1 VOll der RU1lpo!izcibehördc
IJlld dlell Bohördett :und öfielJt!ichcn Vcrwaltllngs
steI1etl als EilsaClh.clI zu beha.ndeIn sind. Es werd'en ,dort. \Vorauf
ausdriicklioh ,hillg;Cwiesen wird, noch weltert: zur Be
sohleuui'g-,uÜR des V,el'fa,hrens geg,ebcn. Att{jh ,(He
wolleu ihr AJJ'\{CIloffiCrk au,f die t')in!IaJÜmg ,d csel' H.es itmtn!llFgen
richtelt i!1Ild naoh Befin-O.len die erfordcr\iohen  nwejstUl'g:Dnhj-erz'U
-geben.
Abiiiltrult  von Abgasen der Gasfeuerstätten ilt I\eubauten pp.
Das SÜchs. Ministerium des ItlIIel"l! hat lU][errn 10. AUgll::;t tls. Js.
.eine Vcrordnung erlassen, dfe R. ich ( ] i!l i c 11 zur Verhi"ii'u!lg von
Fewer.\I;efa'llr und VOll Ocslltldheitsgeführ(]u]]gcu bGi Abg:a en pp,
entIÜ\.Jt. Dic R.ichtHuiclI gcIteu Ilicht nur für
Bauten sondern <erst reeM f ii r Neu ball tell. sie
auch i/ir das Baugew-erbc von Interesse. Dic YerordnulH'; ist in
Nr. 39 des "Stichsi:ochell Venvaltt1ll.Ks1Jlattcs" \"om 16. A'I!g:USt1932 .abgedfllckt. D.
Ist der ArcJiitckt oder sein Bauherr Arbeitgeber? Die Berliner
Indt\.str.ie- [lnd Handelskammer konnte iu der Baubral1l:he kcmcn
Iiandolsbmneh ieststellen (Outachten C 5055/32 XII A nach
weIchem sämtliche Arbeiten, also anc-h dic \"on
dem vom Ban'lIerrn .beanftraRten /\ro!J.itekten fÜr Rccht1lJtlg de,:>
Bauherrn icstgesteHt \venlen lind die I-lal1dwerker ausschließ
lich mit dem ArchitekteJIzt\. tut! haben, der fÜr lind ,jIn
Auftrage des BaÜherrn handelt
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AusbaugehöHe (KJ'eiribauefHgciltÖfte, Z. Ueft).. Bearbe:itet vom ?icd
Icr3Jusseh1lß der Arbe'itsg-c:meinsoha.ft fÜr la'lld wirts haftllehes
BaIIWeSCtl, BerJin 1931; .format DlN A 4; 212 SClten, rund
100 BHdei' und t:ntwurfe; Pre,is. 7,90 RM. Beuth-Verlag
G.m,b.II., Berlin S 14, Dres.dener Sir. 97. - RcC'l1tzeitIg :hab n

die sachverstandigen Y'erfasser di,c Bedürfnisse de's latt.dw'irtscha1t
Hcheu Siedhmgs'bawe::.- erik'annt  i"ll'd mit ihrcn rl'"orsaIDtlJIgs- und Ent
wurfsarbe.jten , ine einfache hlare Formel ,gcliIlItdcJl, das &iDdlllngs
werk a'uc-h .In <dieser Kri'senzeit. fortz,usetz'en. Dcr Volkswirt lI111d
Siedlnngspra'ktiker, der Land wirt llnd Ar.be'itswiss'cnscihaftLer.. d'ic
Ha'u,sfrau ,und der Bausaohver tändig-e ,hahe-tt in gemelllschaft]whcr
Arbeit den rragenkreis geklärt, frühere V,ersuehie mit AJu,sba'lJ'gc
Ihöfkl1 :msge\vert,:;t lind Rid!tl'ini,en Wr den iJ3ntwlLtrf VOn Ausball
g'ehöften und Milsterbw,J.\!j'ele ::tus'g'ear,beitet. Da a,u0a die Siedlungs
behbI'd.ell ,d-iese grÜndliche Arbe-lt aner.kannt ihalben, ist w er.warten.
daH ,die Aushaus'iedlung die Siedlungsforun der Zukunft werden
wird und ,cs .ist z'u hoffen ,d'aJ1 das ,vorlie'wende W.erk e1ine11 Über
die Si c.dlungs  und Balwraxis Ih:inarusr.eic-henden Les'erkreis Hndet.
Das wachsende Haus. Von Stadtbaurat Dr.-<Ing. Ma.rtin Wagncr.

Verlag: Deubche-:::. Verlag::.-haus Bong &. Co., Berlin W 57, Preis
4- RAt - An sich ist das ßuch nkhts mehl- und lÜchts weniger,

a!s' der Versuch, einer RcclhifertigltJl\  der Aus'StcHung "Sonne, Luft
und flaus für Alle" im a]j emeineli und der sogcnannten "Arbeits
gcmc1Jl:::.ohaft fitr ein waol1sendc.s Halls" im bC6ouode-rell. Dle Mit
arbe'iter ,setz'en sich deml auch aus ca. 20 .Mdtg:liedern diBSer Ar
beitsgemeinschaft ('Wagner, Poebg, Bartnil1g, Ciropius, liärjng,
Taut usw.J zusammcn. f:tWi"lS Ncucs Über den Rahme 11 der Au"S
steIlIlJlJg: llitJaus wird nicht geze'jgt; also ein gut au,sgestatteter
Katalog. c.- Wem die "wach eftdell IIallser" dles,e von Wlagner
ncu -erfundene aJtbekaLlllte Bauart, in der !lI ßerlin gC7.e.igtCI1 t'orm
inter,c::.-sjeren, wi] d seine frcude an dem Buch lJaben. v
Bestimmungen über die bei Hochbauten anzunchmenden BeJasttm

gen. Elfte, -ergänzte Aufjage. Verlag Wilhelm  rnst & Sohn.
Ber1in W 8. PJ1cis: Geh. 1,60 RM. - ,Die vorliegc-nde ergänzte

elfte ,AlIflag,e Ibringt ne:ben dlcn BelastutU sbesbhl]m:u!llgel1 'CiIie l)uläs
si,g,eu Beanspruchul1gen ,der Harustoffe vorn 24. De-zcwber 1919 süwie
die seiMem ih-erausgegebcncnerla'Sso des Pr.(:Jußisohel! .M.1n:isbers
für VuJ'kswohlfahrt, di'C die vorg-enan'llien BestimITllun,gen u:::.w. er
gänzen oder erweitern. Die uhe-rsichtIiche ZusamrnensteUung aner
Bestimmungen -ist aufs ,beste ,gc-cj,gIlet, die Arbeiten ,des Konstrruk
tenrbüros Z'll I\lnterstützen JUnd zu 'erleic:htern.

Der GeflügebtaJl. (Band IV des Sammelwerl<:es "Das w!rtschaft
liche Baluetl de,s Landwirts".) V;Gn lIerbert lioffmann, Oba
regierungsrat im Bayer. Siaatsministcritlm des lnuefoll. Ministe
riaJ-I3al1ahtcllulJg, utlVCr M'itarb it von Dr. Lothar Weinmi1ler,
VorMaHd der Kreis-Geflügelzucl1tanstalt für OberbaYern in
trding. Ivlit 99 AbbJidnngel1 ultd Plänen. Preis kart. 3,- RM.
VerJag VO'11 f.ugen Ulmer III Stuttv;art, Olgastraße H3. '- .t:s war

ein glUter UedaIlhe, daß Iiofhml1ltl und \Vemmiller - der In Stall
baufragoell erfahrene Architekt und der bekannte GeflügeIfaohmall1l
- sich zur Bearb€itung des vorlicgendcn Buohcs zusammengetan
habei!. In der Schrift, die sich sowohl an den BallfachmanlJ als
at i:h an den Oeflii.\i;elIwlter und -züahter wendet, werden eimge
wll"ldich uewiihrte :I u..:,terbejspie,le für (leflügclstälJe in allen ElH
zclheiten genau besdu,ieben. hir die \.Vichtigsten Zwecke und
Größcnv'erh iltnisse SJ11d Nl.uster-Bauplänc mit Angabe des Bau
staffIJedatrs au'fgestellt; diese Pläne, wozu noch zahlrciche jnstruk
tive Abbildungen, nach P;llOtographien kommen sind allein schoH
den Prc s des Buches wert! \Ver einfach, dau rharf!. zwec.kmäBig
und bJ1h  balten und dabei keine fedIler begehen will die !Sich
spiller oft emviind[1CI1 riichen, hat an dem lloffrn nn-Weill
nl1l1er',:,cbcl1 Buche emen au::.-gezefc!meicn Ratgeber.

Allleitun  zur 1(," st-StiI-UJlterschejdung für Laien, I(unstfreunde
und Ge\verbetrelbende. Die Kenllzeic,heu >aU>er wic.hrblgetl StiI
arten mit beson:d1erer I3er:ÜdksiCihtig'll!1g des nc,uesten KUllIst
schaII:ns. Ball'ku'llst, .Mo'biliar, Kleinkunst, Ornament, SchÜften
'l1!Nl 1 raahten, Vion Ha'lls Se:bastiaIJ Solumid. Achte veJ1besscrte
llnd  bcrejcJherte A tna,ge mit 38ü ii\jblbiM'iJugen u-rrd ,.Erklläpulligen
d,er tnnnd::.-p.raohIichen KunstausdrÜcke. Großoktav. 1932 l.Jcipzi.>':
C 1.  L..A Kltller, AN. Verlag. wein ,kart. 2 R:M. - Dieser leicht

verstamlllehe lIlIe! Übersichtliche Wegwei;ser ans dem Irrg-artetl der
St lztlsa'r::'Illensetz'InIg;en eutspricht ,in seiner IW'llen. Ibis 'auf d e .Jctzt
ze. Ü  rga!J;ztcn, :dllrc-h ear:beiteten A'lIf1a.ge einem wiIiJ<:Jl1C1h-C1J Be
d1lu:fms. Le'hrrcldh, ikur.z ge'faßt '!I nd gesClhickt iHmtriert Ibietet der
::,!ohlfeile,  8U AJb Ljhd111l' e!1 enthaltende rlÜhfcr "he Grundizli.1ge V,O]]
uber 40 StJlart Il tri trelfhiJher Kemllzeichmmg der hcrvorstech'end
steH !-!J!tersC' lCI,dl1n;gS-J1Jc]1kmale Ij'll ParClileiJie ünd Gegensabz. Au's
de.!] ErnzeI'helten lernt ,der Laic 'am le.iöhtcsten die verso'hie,delJcn
StJifolmcn und Artcll kennen 'und untensc'heiid'en. Hkr!ist dcr I(icrtJ
des Wlssens'wertesten; die Schrift ibeginut mit der il(lunst des alten
Aegyptens und r icht in lii0kenlo!Ser fol;ge 'bis ZUr Ge.genrwart. Am
Schlusse jed ['. SÜlneriode  in.d ,die t:harakteristisehstcn Ballten aller
Länder aruf'ge,f,J.iJlft. Die ArtJeHnn  1St v()r:vÜ diclh fHir aUe Gewepbe
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und anderclJ Sü1l11Jen geeignet. ,Es kann kraum eine bessere An
leitung !FÜr sie .geben. Die ,beic>':e:fÜgteu E:nkiI..ärun>g" 11 'der K,Uthsta,us
dJ1uoke rin wplÜ,;beNsdher Anordnutßg 'werden sicher gern benutzt
wenden. Die Ibis'her ,erschleneuelr sle!ben A't ilalgen h'alben rÜClkhdt
J,ose Anertk<ennulI,>,: ge.'Puuden; ,d'ie v,orliegende achte Auflage wir'd
zweifeHos den Kreis der Ver hrer d'er iSclh-rift wiclder wcsüntliehvergrößern. d.
Praktische 'Wärmewirtschaft beim Kalkhrennen. Von DrAng.

Gerhard Seeger. KalkverJag OmbIf., Berlin ,Wj 62, [(jelgan
straße NT. 2. Preis kartoniert 6,80 RM  zU7.ÜgHch Porto. 

Aus praktischen Dctriebscrfa'llrUUgCn .jst dieses Rl1ch, da,s delI lang
jährigen Leiter der "Wärmestelle der Kalkindl1strie" :turn Y erfass er
hat, entstanden. An Hand von \\ ärmebilanzen, dIe auf Gmnd ge
nauer Messungen aufges.t,e-]]t wurden, werden Oefell mit verschie
denen Betriehswejscn vcrg-liehcn. Matt crfährt, wie durch mehr
oder wcn1 cr einfache -wärmctechnis<.:he lIml betriebsteCihnis<.:he
Aend.e,rungen der Wirkungsgrad. -alter Oe:flen zu erhöhen ist. Es
war für den VerfasiSer schwierIg, Odcn verschiedener Hrenll
methoden 7,U finden. die mit demselben Br,ennstofif betriebcn wer
den, und jn denen Kalk von gleicher Struktur und ohemischer Zu
'sammcns,etzmng gebrannt wurde. Bedm Brenne,n von Ka]],stcin
v rschiedener Zusammensetzung ist eine einfache ÜbersichtIichc
Verglelchuug fast unmög!fch. ,da mit zu viel verschiedenen Fak
toren  crcdmet werden muß. Als Leiter der "Wärmestelle der
Kall\1ilIdustrie" hat der YerfaiSser Gelegenheit gehabt, un7.ähIigc
Versl1che an aUen bestehenden Ofensystemen zu machcl!. in dem
vorhegenden ßuoh wird ein Riugoku untcr zwei Betriebswei.sen
dargestellt.  s w.ird gezci t, wie mit einfachen wärmetechnischen
Mitteln die \VirlsehafUi<.:hkeit des Ofens bedeutend gelhohen wurde.
Anschließend werden drei Schachtöfen beschrieben, die im Onmde
von der gleichen KonstruktlÜ'n sind, die aber dnrch einfach!.; Aende
rungen bzw. durch andere BCll1ClSSttnRen wirt::.-chaftlioher gestaltet
wurden. Vcrg-Ieichende WärmebiJanzen !Sind hisher fÜr Kaiköfen
nocll niclIt anfgestcIlt worden, so daß diese Arbeit dazu hcitragen
saH, in der Kalkindustrie mC'hr KJarhelt Über wirtsc.haftJjches
Brennen und üb,er das BrrJll1cn in den verschiedencn Oefcn
sy t.emeJl zu bringen. Das Buch ist nicht nUr lfür dei] Ka]kwerk
besitzer und dessen Betrieb leiter außer!st \V.ichtig, sondern jeder
Wiirmeingenh::l1r und jede Ofcl1haufirma wird Hir ihre Berech
nungen beim Bau lind heim Betrieb der Industri,eöfeu wertvolJe
Anregung f.inden. - Das Buch hilft einem oft g-espürten Man.c;el ab,
und kann seines wertvoJIen Inhaltes we cn jedem Interessenten
zur Anschaffung 'be.stCJtls elllpfohlen wurden.
SchiHshebewerk Niedcrilnow all1 Großschiffahrtsweg BerJiln

Stetf.in. Bearb. von Reg;icrtlllgJS-Baumeister ,r iscl1cr. Verla
R. _Müller GmbH., I3berswaIde. 6X S. broschi,ert. 0,50 RJ\'l.

In der J1ordw0sUichen E<.:k,e des ()d'erbrncltes rag-t dicht an ,dessen
steil abfaliendem Höhenr<)l]c!e eil! mächti  'S Stwhlbauwerk 60 m
!wch über die Bruchwiesen und kündet allen AllsHiiglern, daß 'hier
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Schiff hebewell( :-!jc!.lerfmow DflS lerti e Bauwerk
ein 'vVunderwerk dCIJtscher Techn.jk lind IngcmeQuballkunst seiner
VOJle11'dung entg,egel1geht. Es is[ da.s Sch1fflShc'bewerk Nicder<fiuow,
im zweiten Absti-eo.2: des rtolhcllzoUernkanals znr OderuiedcrU1Hi..
Seit 1925 -ist der Bau im \-'lerden, uud erst Endc 1933 soli daos
Werk seiner Bestimmu'ng Übergeben werd-cn. Nenn Jahre I3auze-it
und au :twanzjg Jahre Vorarbeiten, das gibt ei,t! Maßstab für die
Übcrragende Ülröße llnd Sohwi'c.r.ig,h::elt der hier gesteHten Aufgabe,
Eill RIe5'enfahrstubl iiSt es, mit dem Lastschiffe .JIl einem mit
\Masser gefiH1tcH TroS!;e von 4200000 kg OesamtJ?:ewicht {n funi
IV'Ulluten Ium 36 Met<::r ejnemKauulo$tiick Zllm andercll gehoben
oder g:escnkt werden Das lieft ist mit 56 AbbiIdung:ctl ver
sehen und können \Vlr Ausehaf.fulng empfehlen.



1f_  r erhält E  ichsllJ!s    iisse _ f   r l !i sta t'i , t;f s t   u n  d Umb.u.larb   ten? _ _
Von SteuerSYi1f!-lkus Di'. iur. et. rer. pol. Brönner. Berlln ,W 9.

Das Arbeitsbes c..h afful'I s sfl) !,<?   !1I m. ',
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Arbeitsbeschaffung der Reichsbahn.
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